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Rente ist morgen 
Thema im Parkbad

Kreis Gütersloh (WB). Die Seni-
oren der IG Metall und der SPD-
Arbeitskreis »60 plus« im Kreis
Gütersloh laden zu einer Info-
veranstaltung mit Ingo Nürnber-
ger vom DGB-Vorstand ein. Das
Thema lautet: »Neuer Generatio-
nenvertrag«. Am morgigen Mitt-
woch um 14.30 Uhr beginnt die
Veranstaltung im Parkbad. Ange-
sichts der Zunahme von Erwerbs-
lebensläufen und der Ausbreitung
ungeschützter Beschäftigungsver-
hältnisse werden immer weniger
Menschen durch die gesetzliche
Rentenversicherung geschützt,
meinen IG Metall und SPD.

Vogelsang spricht
zur Achtsamkeit

Gütersloh (WB). Die Güterslo-
her Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe trifft sich morgen, 17 Uhr, in
der Cafeteria der AOK in der
Barkeystraße 19. Physiotherapeut
Ronald Vogelsang wird einen Vor-
trag zum Thema »Die heilsame
Kraft der Achtsamkeit« halten.
Das Referat richtet sich besonders
an Menschen mit existentiellen
Krankheitserfahrungen, Gäste
sind willkommen. Weitere Infor-
mationen gibt's unter Tel. 0 52 41/
6 70 68 bei Doris Lanninger.

Vom Umgang mit
dem Mobbing

Gütersloh (WB). Der Kreis Jun-
ger Frauen der KFD St. Pankrati-
us und die Gleichstellungsstelle
der Stadt Gütersloh laden zum
Vortrag ein: »Mobbing – die Ge-
rüchteküche kocht über«, was Fol-
gen für Gesundheit und Psyche
haben kann. Da ist Zivilcourage
gefragt. Wie können Eltern mit
diesem Thema umgehen? Als Refe-
rent steht Anti-Gewalt-Trainer
Jürgen Berger morgen um 19.30
Uhr zur Verfügung. Ort der Veran-
staltung ist das Pfarrheim St.
Pankratius, Unter den Ulmen 12.
Anmeldungen nimmt Gerda Jurca
entgegen unter Tel. 3 75 33.

FDP läuft Spar-Marathon
Hauptschulen und Stadtmarketing bleiben auf Liste

G ü t e r s l o h  (rec). Die Rats-
mehrheit aus CDU, Grünen und
UWG hat einen stillen Verbünde-
ten. Die FDP wird den Sparhaus-
halt 2010 mittragen, weil er ihrer
Ansicht nach erstmals den richti-
gen Weg einschlägt.

Dabei sehen die Liberalen auch
großzügig darüber hinweg, dass
viele Einsparvorschläge der Mehr-
heit aus ihrer Feder stammen.
Fraktionsvorsitzender Dr. Wolf-
gang Büscher: »Mit den Sparvor-
schlägen ändert sich dermaßen
viel in Gütersloh, dass wir gar
nicht mehr ablehnen können.«

Dafür schlucke die FDP auch
zwei Kröten: »Wir würden die
schulbibliothekarischen Stellen
gern erhalten. Und die Gewerbe-
und Grundsteuererhöhung lehnen
wir ab. Doch ohne diese Maßnah-
men kämen wir nicht auf das
erforderliche Sparvolumen.«

Büscher sieht die Stadt am Start
eines Spar-Marathons. Mit dem
Haushalt 2010 seien die ersten
zehn Kilometer geschafft. Doch
der Schmerz setze bei einem Ma-
rathonläufer erst ab der 30-Kilo-
meter-Marke ein. »Auf den Haus-
halt bezogen sehe ich diese Marke
im Jahre 2012.« Eine ganze Reihe
weiterhin notwendiger Sparmaß-

nahme werde die FDP gleich nach
Verabschiedung des Haushaltes
am kommenden Freitag angehen:
●  An den beiden Gütersloher
Hauptschulen seien nur noch je-
weils zwei Züge zustande gekom-
men. Um eine Fusion kämen diese
Schulen mittelfristig nicht herum.
●  Die Stadtmarketing GmbH
entwickele sich zusehends zum
Dauer-Sanierungsfall. Höheren
Erlösen von 80 000 Euro stünden
120 000 Euro neue Personalkosten

gegenüber. »Da müssen wir ran«,
sagt Hans-Dieter Krause.
●  Noch am Freitag werde sich die
FDP gemeinsam mit der Rats-
mehrheit für eine Zusammenle-
gung der Vermessungsämter von
Stadt und Kreis einsetzen.
●  Der Stadt seien genaue Vorga-
ben zu liefern, auf welche Leistun-
gen der Rat künftig verzichten
wolle. Das ermögliche eine fun-
dierte Personal-Entwicklungspla-
nung. 

Die FDP mit Dr. Wolfgang Büscher, Dr. Gerd Sonntag, Hans-Dieter Krause
und Florian Schulte-Fischedick (von links) stimmt diesmal für den
Haushalt. Foto: Stephan Rechlin

BfGT hat peinliche Gründe
Keine Einsparungen bei Jugend, Kultur, Bildung, Sport

G ü t e r s l o h  (rec). Die
BfGT-Ratsfraktion lehnt so gut
wie alle Sparvorschläge bei
Bildung, Jugend, Kultur und
Sport ab. Ihre Begründung ist
peinlich – für die Ratsmehrheit
aus CDU, Grünen und UWG.

Dank eines guten Archivs ver-
mag BfGT-Fraktionsvorsitzender
Norbert Morkes nachzuweisen,
dass ein großer Teil der aktuellen
schwarz-grün-grauen Sparvor-
schläge auf Ideen und Anträge der
BfGT zurückgehen. Doch im Rat
seien sie in zurückliegenden Jah-
ren teils belächelt, auf jeden Fall
aber abgelehnt worden. 

Darum staune Norbert Morkes
über den Nimbus des Haushalts-
Retters, den sich CDU, Grüne und
UWG neuerdings verliehen: »Die
drei müssen sich die Frage stellen
lassen, wer die größte Finanzkrise
seit Kriegsende denn zu verant-
worten hat. Mit ihrer Mehrheit hat
Schwarz-Grün die Schulden von
89 auf 122 Millionen Euro erhöht,
die Rücklage aufgebraucht und
den Verwaltungsvorlagen meist
bedingungslos zugestimmt.«

Die BfGT-Strategie zur Haus-
halts-Verabschiedung am kom-
menden Freitag lautet also: wenn
die Ratsmehrheit die Kürzungen

bei Bildung, Jugend, Sport und
Kultur nicht zurücknimmt, wird
die BfGT gegen den Haushaltsplan
2010 stimmen. Damit wird sie zum
Fürsprecher von Schulbibliothe-
ken, der Stadtbücherei, von Sport-
vereinen (Ablehnung des Energie-
Euros), der Jugendverbände und
des Kulturprogramms. Der Ver-
zicht sei an anderer Stelle kom-
pensierbar, etwa durch die Um-
wandlung der Kulturräume in eine
Genossenschaft (zwei Millionen

Euro), eine anteilige Gewinnab-
führung der Sparkasse (1,5 Millio-
nen Euro), einen Verzicht auf die
Stadtmarketing GmbH (350 000
Euro) und den Bau eines Parkhau-
ses am Theater durch private
Investoren.

Doch die BfGT macht auch
Ausnahmen. Der Heimatverein
sollte noch mehr als 20 Prozent
einsparen: »Trabi- und Barbie-
Ausstellungen haben nichts mehr
mit Heimatgeschichte zu tun.«

Die BfGT-Ratsmitglieder Andreas Müller, Sylvia Moers und Norbert Morkes
(von links) lehnen Kürzungen bei Jugend, Bildung, Sport und Kultur ab. 

Foto: Stephan Rechlin

Praktikum macht neugierig auf die Jobs
Das Parkhotel und andere Unternehmen öffnen sich im Schulprojekt den Hauptschülern

G ü t e r s l o h  (gpr). Positives
Auftreten, Orientierung auf den
Service und die Chance, seine
Motivation zu zeigen: Im Rah-
men des Projektes »Stärken
zeigen« bietet das Parkhotel
derzeit fünf Schülern der Haupt-
schule Nord Einblicke in die
Tätigkeitsbereiche des Hotelbe-
triebs. Die Neuntklässler sam-
meln praktische Erfahrung und
arbeiten diese in der Schule auf. 

»Oft haben Jugendliche Hemm-
schwellen, wenn sie an unser
Berufsfeld denken. Wir wollen
ihnen zeigen, was wirklich dahin-
ter steckt«, sagt Brigitte Stein-
mann. Sie ist Verwaltungschefin
und Ausbildungsleiterin des Park-
hotels, das sich mit sieben anderen
Gütersloher Betrieben für Haupt-
schüler geöffnet hat. Mit dem von
Übergangscoach Kathrin Schwi-
enheer-Cordes betreuten Förder-
programm sollen 15 Schüler Ein-
blicke in die Arbeitswelt unter-
schiedlicher Firmen erhalten. 

Das Praktikum im Betrieb, das
die 14- bis 16-Jährigen mittwochs
für eineinhalb Stunden absolvie-
ren, wird im Unterricht aufgear-
beitet. »Mit dem praktischen Be-
zug wollen wir die Selbstständig-
keit und das Verantwortungsbe-
wusstsein der Schüler anregen«,
sagt Schwienheer-Cordes. Und
das klappt im Parkhotel schon
sehr gut: Jimmy Lam und seine
vier Mitschüler arbeiten an einem
Kurzfilm über ihr Praktikum im
Parkhotel, den sie am 9. Juni auf
ihrer Berufemesse vorstellen wer-
den. »Ich bin für die Aufnahmen

verantwortlich«, sagt Jimmy stolz.
Mitschülerin Sarah Lee Borree
fügt hinzu: »Außerdem werden wir
für unsere Eltern ein italienisches
Menü zubereiten. Wir lernen hier,
alles dafür selbst zu machen.« 

Sönke Tuchel, Geschäftsführer
des Parkhotels, ist überzeugt, dass
»Stärken zeigen« auch seinem Be-
trieb zu Gute kommt: »Viele Be-

triebe machen eine Jagd auf die
Gymnasiasten, aber wir in der
Gastronomie sind überzeugt, dass
Hauptschüler genauso ihre Quali-
täten haben«. Wichtiger als Schul-
noten sei der Wille, sagt Tuchel.
Hauptschüler, die sich zum Koch
qualifizieren, hätten häufig gute
Chancen durch ihre Intuition.
Auch der Migrationshintergrund

vieler Hauptschüler sei nicht von
Nachteil: »In unserer Branche ist
eine andere kulturelle Sichtweise
sehr hilfreich. Wer eine andere
Muttersprache hat, bringt beste
Voraussetzungen mit.«

Das Parkhotel bildet derzeit 25
Jugendliche aus. Pro Jahr werden
in der Regel neun Stellen besetzt.
Neben dem Hotelkaufmann wer-

den Ausbildungsplätze zum Koch,
Hotel- und Restaurantfachmann
vergeben. »Die besten übernehmen
wir«, sagt Tuchel, der auf die gute
Förderung verweist: »Die Jahr-
gangsbesten vermitteln wir für
zwei Wochen zu einem internatio-
nalen Tophotel.« Nicht selten, so
der Geschäftsführer, seien dies
Hauptschüler.

Kochen, eindecken, servieren: Das Projekt im Parkhotel soll neugierig
machen auf die Arbeiten im Hotel. Daran beteiligen sich (von links)
Lehrerin Ursula Hanhart-Wittig, Brigitte Steinmann, Verwaltungschefin des

Parkhotels, die Schüler Jimmy Lam, Jian Isenai, Sarah Lee Borree, Elvedin
Gegic, Steven Rudnicki und der Geschäftsführer des Parkhotels Sönke
Tuchel. Foto: WB

Die stellvertretende Bürgermeisterin Monika Paskarbies (4. von links)
gratuliert den Linken Carolin Butterwegge, Michael Pusch, Inge Höger
(Bundestagsabgeordnete) und Johann Roumee mit einem Blumenstrauß
zum neuen Kreisbüro. Foto: Oliver Budde

Die Gütersloher Linken finden ein Zuhause
Kreisverband bezieht ehemalige Fahrschul-Räume in der Carl-Bertelsmann-Straße 35

Kreis Gütersloh (bu). Nach Sit-
zungen in der Weberei oder in der
Gaststätte Raschke hat das endlo-
se Wandern für die Linken im
Kreis Gütersloh nun ein Ende. Am
vergangenen Freitagabend bezo-
gen die Parteimitglieder feierlich
ihre neue Parteizentrale an der
Carl-Bertelsmann-Straße 35 und
läuteten gleichzeitig die heiße
Phase ihres NRW-Wahlkampfes
ein.

»Wir waren mal hier, mal dort,
aber es gab einfach kein Geld für
eigene Räume«, sagte das Güters-
loher Ratsmitglied Manfred Reese.
Dieser Zustand hat sich nun geän-
dert. Der Gütersloher Kreisver-
band, der inzwischen 130 Mitglie-
der zählt, bezieht die etwa 60
Quadratmeter großen Räume der

ehemaligen Fahrschule Hardung.
Bei der Gründung im Jahr 2007

waren die Gütersloher der erste
Kreisverband in Nordrhein-West-
falen. Mit ihrem Parteibüro waren
sie unterdessen nicht ganz so
schnell, jedoch genießen sie als
einer von drei Kreisverbänden in
NRW noch Sonderstatus. Von nun
an bieten die in den rot-weißen
Parteifarben gestalteten Räum-
lichkeiten dem Ortsverband reich-
lich Platz für Fraktionssprech-
stunden. Die Räume sind Sit-
zungsort und Anlaufpunkt für
interessierte Bürger. Lediglich ein
Detail scheint bei der neuen Gü-
tersloher Parteizentrale übersehen
worden zu sein, denn die Gardinen
in den großzügigen Räumlichkei-
ten sind blau-weiß.

Schüler spielen
Streetsoccer

Gütersloh (gpr). Zum vierten
Mal startet nach den Osterferien
die Streetsoccer-Stadtmeister-
schaft der fünften und sechsten
Klassen der Gütersloher Schulen.
In einer Vorrunde werden an jeder
Schule die Schulmeister-Teams
ermittelt, wobei jede Klasse ein
Team stellen darf. Am Samstag,
10. Juli, findet auf dem Kolbeplatz
das Finale statt. In zwei Gruppen
spielen die Schulmeisterteams um
den Einzug in die Finalrunde und
das Endspiel. Titelverteidiger ist
die Anne-Frank-Schule. Erstmals
wird in diesem Sommer eine
Stadtmeisterschaft für Mädchen-
teams durchgeführt. Dieses Tur-
nier ist ebenfalls am 10. Juli auf
dem Kolbeplatz. Weitere Informa-
tionen zu Streetsoccer gibt es im
Internet unter streetsoccer-liga.de.


